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fetigung des Mont Buache verzichtet, womit sich die Schweiz zu-frieden gibt.
15. Dez. [Deutsches Reich Frankreich.] Der Reichskanzler empfängt

ausnahmsweise in Friedrichsruh den französischen Botschafter und be-
ruhigt ihn wie es scheint darüber, daß Deutschland nicht daran denke,
Frankreich in Tongking oder in jeinen Kolonialunternehmungen über-
haupt irgendwie zu behindern.

„ „ [ Oesterreich-Ungarn: Oesterreich.] In Wien wird der Polizist Hlubek
ermordet. Der Mord wird allgemein den Sozialisten oder Anarchisten
zugeschrieben. Die Zustände in Wien fangen an, in dieser Beziehung
sehr bedenklich zu werden.

„ „ (ISpanien.] Eröffnung der Cortes und Thronrede des Königs. Die
Antwortsadreßkommission wird ans Serranisten und Sagastinern Zu-
sammengesetzt, die sich aber über die Adresse nicht einigen können, und
da die Partei Sagasta in den Cortes über eine große Mehrheit ge-
bietet, so wankt das Ministerium bereits stark.

16..—23. Dez. [Deutsches Reich — Italien — der Papst.] Der deutsche Kron-
prinz besucht auf seiner Rückkehr aus Spanien Rom und die ita-
lienische Königsfamilie und wird aufs zuvorkommendste und herzlichste
ausgenommen. Ein Besuch beim Papst bleibt zunächst ohne irgend
welche erkennbareFolgen.

 17. Dez. (Frankreich.] Die Franzosen unter Courbet nehmen Sontay in
Tongling durch Sturm. Chinesische Behörden und Truppen waren
vorher abgezogen, ohne darau gehindert werden zu können. Um aber
auch Bacninh zu nehmen, müssen noch ca. 8000 Mann weitere Truppen
nach Tongking abgeschicktwerden

„ [Däneemark.) Das Ministerium Estrup hat einen Petitionssturm
für seinLandesverteidigungsprojekt ins Werk gesetzt und legt darauf
gestützt das Projekt neuerdings dem Folkething vor. Dieses geht
trotzdem nicht darauf ein und vertagt sich auf unbestimmte Zeit.

18. „ (Bulgarien.] Der Fürst verständigt sich mit der Sobranje über die
Revision der Verfassung von Tirnowa nach seinen Wünschen.

„ „ [Ägypten.) Baker P. geht mit einer kleinen Armee nach Sualim
ab, um womöglich wenigstens die Küstenstädte am Roten, Meer, be-
sonders Snakim, gegen die Anhänger des Mahdi für Agypten zu
halten

19. (Oesterreich- Ungarn: Ungarn.] Im kroatischen Landtage erregt
die Partei Starcevic, die völligeTrennungvon Ungarn anstrebt, einen
solchen Tumult, daß weitere Beratungen des Landtags fast unmöglich
erscheinen.

20. „ (Frankreich.] Beide Kammern haben die neuen Kredite für Tongking
ohne Anstand bewilligt.— Die Kammer „genehmigt auch das außer-
ordentliche Budget für 1884 nach den Forderungen der Regierung.

[Griechenland.] Die Kammer berät über das 170 Millionen-
Anleihegesetz und über einen Gesetzentwurf betr. Stabilisierung der
Beamten behufs Verhinderung der Korrumpierung derselben, ohne
weder das eine noch das andere zu erledigen.

22.. [Schweiz.] Beide Räte der Bundesversammlung haben sich über
das vom Bundesrate geforderte Gesetz betr. strenge Beaufsichtigung
des Rechnungswesens der Eisenbahnen geeinigt. Dagegen ist eine Einig-
ung über einen neuen Zolltarif noch nicht zustande gekommen.

26.  [Frankreich.] Der Senat genehmigt das ganze ordentliche und
den größeren Teil des außerordentlichen Budgetsfür 1884 im Sturm-

schritt noch vor Jahresschluß.


